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Die wahre Bedeutung des Fastens liegt nicht im Verzicht auf
Nahrung. Biblisches Fasten ist die Konzentration auf das We-
sentliche, auf Gott. Die Konzentration auf Gott ist aber – recht
verstanden – immer auch die Hinwendung zu anderen, die Not
leiden und Hilfe brauchen. 

Die Aktion Fastenopfer entstand im Jahr 1992 als Hilfsaktion
für die Kirchen im Osten. Jahrelang waren sie unterdrückt und in
ihrer Arbeit behindert. So wurde in Bayern eine Aktion ins Leben
gerufen, die den Kirchen in der missionarischen Chance nach der
Wende beistehen wollte. Angesichts der großen sozialen Miss-
stände in den Umbruchsländern wurden diakonische und sozia-
le Projekte angeregt, um Menschen in schwierigen Situationen
zu unterstützen. 

Die Aktion Fastenopfer ist Teil unserer Außenbeziehungen und
will die Gemeinschaft der Kirchen in Europa stärken. Gemeinsam
mit unseren Schwestern und Brüdern stellen wir uns diesen
Herausforderungen und leisten einen wichtigen Beitrag, indem
wir Projekte begleiten und finanziell unterstützen.

Ausführliche Informationen über die Projektbeschreibungen fin-
den Sie in unserem Materialheft, das wir Ihnen gerne kostenlos
zusenden.

Aktion Fastenopfer 2009
Hoffnung für Osteuropa

Helfen Sie mit!

Eine Aktion der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern
www.bayern-evangelisch.de

In
Würde
leben



Liebe Schwestern und Brüder,

Die Kirchen in Osteuropa kennen aus eigener schmerzlicher
Erfahrung eine Existenz am Rande der Gesellschaft. Oft wurden
sie in ihren Handlungsmöglichkeiten eingeschränkt oder wurden

ganz verboten und in den Untergrund
gedrängt. Seit der Wende geschieht der
kirchliche Wiederaufbau auch durch die
Neubesinnung auf die diakonische Ver-
antwortung. Dies geschieht in der Schle-
sischen Kirche im Osten von Tschechien
zum Beispiel durch ein eigenes Dia-
konisches Werk, das verschiedene Heime
für Behinderte und Benachteiligte ge-
gründet hat. 
Das Projekt „Ranch Nebory“ für Obdach-

lose wurde schon im letzten Jahr von der Aktion Fastenopfer
unterstützt und beeindruckt durch eine professionelle Sozial-
arbeit, getragen von starker Verwurzelung im Glauben. In den
meisten anderen Kirchen ist Diakonie eine wichtige Aufgabe der
Gemeinden. In der Ukraine setzen sich Gemeinden dafür ein, dass
Kinder im örtlichen Kindergarten würdige Rahmenbedingungen
erhalten. In Rumänien kümmern sich Gemeinden um Minder-
heiten wie Romas. 
Kirchen, die für sich selbst noch um würdige Lebensbedingungen
kämpfen, erkennen, dass sie etwas beitragen, damit Benachtei-
ligte in Würde leben können. 

Ich bitte Sie, diese Kirchen durch Ihre Spende für unsere Aktion
Fastenopfer 2009 zu unterstützen. 

Dr. Johannes Friedrich
Landesbischof
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Das Projekt „Ranch Nebory“ – 
Obdachlose erhalten eine berufliche Zukunft 

Seit einigen Jahren engagiert sich die Schlesische Diakonie in
verstärktem Maß für Obdachlose und Menschen, die in eine
schwierige soziale Situation geraten und dadurch von Obdach-
losigkeit bedroht sind.
Mit dem im Projekt „Ranch Nebory“ werden zwei Dinge auf ein-
mal angepackt: es wird ein Heim für obdachlose Menschen
geschaffen und ein Programm für die Bewohner gestartet, das
diese befähigen soll wieder „Arbeiten zu lernen“. Unter intensiver
Anleitung werden sie in den zwei Bereichen „Gartenpflege und
Bauarbeiten“ qualifiziert, um wieder in die Berufswelt zurück-
kehren zu können.

Ihre erworbenen Fähigkeiten setzen die Bewohner bereits für den
Aufbau der „Ranch“ und die Instandsetzung ein. Bei der Ranch
handelt es sich um eine ehemalige landwirtschaftliche Anlage,
die nur deshalb von der Diakonie erworben werden konnte, da
sich die Anlage in einem sehr heruntergekommenen Zustand
befand. Derzeit ist der ehemalige Bauernhof bereits wieder auf-
gebaut und weitere Gebäude werden angegangen.
Außerdem ist beabsichtigt, dass die erworbenen Qualifikationen
auch für andere Einrichtungen der schlesischen Diakonie genützt
werden können.
Nach Fertigstellung der „Ranch Nebory“ ist geplant, dass diese
auch für Menschen mit verschiedenen gesundheitlichen und
sozialen Beeinträchtigungen als Entspannungs- und Erholungs-
zentrum zur Verfügung steht.
Helfen Sie durch Ihre Spende mit, dass diese benachteiligten
Menschen auch in Zukunft durch die eigene Arbeit ein Stück
Würde zurückgewinnen können.

Aus tiefer Not schrei ich zu dir (Ps 130)

aus „Colours of Grace“ – Gesangbuch der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen 

in Europa (GEKE)


